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Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie wissenschaftlicher und 
technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

 

Das Fraunhofer IWES war im Verbundprojekt TransferWind an drei Arbeitspaketen beteiligt: 
Die AP 1.5 Öffentlichkeitsarbeit sowie AP 1.6 Jährliche H₂Mare-Konferenz leitete das IWES als 
verantwortlicher Partner eigenständig in jeweils enger Abstimmung mit der 
Gesamtprojektkoordination (Siemens Energy). Im AP 6 Technologieplattform Office 
unterstützte das IWES die AP-Leitung von Siemens Energy bei administrativen und 
koordinativen Aufgaben.  

Ziel des Arbeitspakets 1.5 Öffentlichkeitsarbeit war der Informationstransfer in die 
allgemeine Öffentlichkeit unter Bereitstellung einer H₂Mare-spezifischen, Verbundprojekt-
übergreifenden und einheitlichen Außendarstellung. 

Das Arbeitspaket 1.6 Jährliche H₂Mare-Konferenz umfasste die Organisation und 
Durchführung der H₂Mare-Konferenz als jährlich stattfindende, zentrale Veranstaltung des 
Projekts. Die Konferenz diente sowohl dem Verbundprojekt-übergreifenden Austausch über 
Projektfortschritte sowie dem Wissenstransfer in die Fachöffentlichkeit. 

Als Teil des Technologieplattform Office (TPO) unter Leitung von Siemens Energy war das 
Fraunhofer IWES in Arbeitspaket 6 Technologieplattform Office mitverantwortlich für das 
Gesamtprojektmanagement und die Koordination der Technologieplattform mit ihren vier 
Verbundprojekten. Zu den Aufgaben zählten dabei u.a. Risiko- und Qualitätsmanagement 
sowie die Bereitstellung von Informationen und Daten für alle Projektpartner als auch die 
Unterstützung des Informationsaustauschs und der Zusammenarbeit zwischen und innerhalb 
der einzelnen Verbundprojekte. 

Da das Projektkonsortium und Vorhaben in dieser Form einmalig waren und das Projekt erst 
Ergebnisse hervorbringen musste, auf die aufgebaut werden konnten, beschränkte sich der 
Stand in Bezug auf die Aufgabenbereiche der Arbeitspakete auf generalistisches Wissen, 
Maßnahmen und Mechanismen des Projekt- und Veranstaltungsmanagements sowie der 
wissenschaftlichen Projektkommunikation. 
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Ablauf des Vorhabens 
 

Für die Für die Zielerreichung in AP 1.5 wurden unterschiedliche Maßnahmen bzw. Aktivitäten 
umgesetzt. Die vom Fraunhofer IWES besetzte H₂Mare-Öffentlichkeitsarbeit fungierte dabei 
als zentrale Stelle für Presse- und Medienanfragen aller Art, erstellte CI-konforme Materialien 
zur öffentlichen Nutzung durch Projektpartner und organisierte u.a. Presseveranstaltungen zur 
Kommunikation von bedeutenden Meilensteinen im Projekt. Weiterhin wurde ein 
reichweitenstarker LinkedIn-Kanal aufgebaut und gepflegt, über den regelmäßig Neuigkeiten 
aus dem Projekt mit der Fachöffentlichkeit geteilt wurden. Darüber hinaus wurden für Updates 
zum Stand der Projektarbeiten u.a. verschiedene Videos zu ausgewählten Projekthighlights 
produziert und auf YouTube hochgeladen, Newsletter versandt, Beiträge für die Website 
verfasst und verschiedene Veranstaltungen organisiert bzw. auf ihnen Präsenz gezeigt. Für die 
Teilnahme an Veranstaltungen wurden verschiedene Werbemittel und Exponate erstellt. Je 
nach Projektphase und -jahr ergaben sich unterschiedliche Schwerpunkte der 
Öffentlichkeitsarbeit. 

In AP 1.6 wurde die jährliche Organisation und Umsetzung einer H₂Mare-Konferenz mit allen 
Projektpartnern sowie externen Gästen und Speakern realisiert. Die Konferenzen wurden mit 
Sorgfalt hinweg jeweils über mehrere Monate geplant. 

Als Teil des TPO war H₂Mare in AP 6 über die gesamte Projektlaufzeit an koordinierenden 
Aufgaben für das Gesamtprojekt beteiligt, die sich je nach Projektphase in ihrem inhaltlichen 
Fokus unterschieden. 

Ausführlichere Schilderungen zu den einzelnen Arbeitspaketen und Inhalten sind Teil II, Kap. I 
zu entnehmen. 
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Wesentliche Ergebnisse 
 

Das Fraunhofer IWES konnte durch die geleistete Öffentlichkeitsarbeit in H₂Mare eine Vielzahl 
von Menschen sowohl in der Fachcommunity als auch in der Breite der Bevölkerung mit den 
im Projekt erforschten Wissen erreichen. Dazu trugen wesentlich erfolgreiche 
Presseveranstaltungen mit resultierender breiter Berichterstattung bei, ebenso wie die 
Präsenz bei nationalen und internationalen Fachmessen sowie die Teilnahme an 
Publikumsveranstaltungen, wie der MS Wissenschaft, Woche der Umwelt, Tagen der offenen 
Tür und die Organisation eigener Veranstaltungsformate, wie dem H₂Mare Dialog oder dem 
„H₂ ahoi!“ Science Slam. Wichtige Faktoren für die Sichtbarkeit der Marke H₂Mare waren auch 
die regelmäßigen Posts auf dem eigenen LinkedIn-Kanal, der Versand von Newslettern sowie 
Beiträge in Fachzeitschriften und Websites. Als besonderer Erfolg hervorzuheben ist die 
Entwicklung des Online-Spiels „Offshore“, das als digitales Exponat eine fünfstellige Anzahl von 
insbesondere jungen Menschen erreichte und die im Projekt erforschten Technologien auf 
spielerische Art vermittelt hat. 

Die insgesamt fünf H₂Mare-Konferenzen wurden jeweils erfolgreich organisiert und 
durchgeführt. Dabei konnte die Teilnehmendenzahl über den Projektzeitraum gesteigert und 
die Veranstaltung professionalisiert werden. Den Höhepunkt bildete die dreitägige 
Abschlusskonferenz im September 2025 in Warnemünde, zu der, neben den Projektpartnern, 
auch fast 100 teils namenhafte externe Gäste angereist waren. 

Außerdem kann das Fraunhofer IWES auf ein erfolgreich abgeschlossenes Projekt hinsichtlich 
der Erfüllung seiner Aufgaben im Bereich des Projektmanagements zurückblicken sowie eine 
gute Zusammenarbeit mit den beteiligten Projektpartnern, insbesondere mit der 
Verbundkoordination der vier H₂Mare-Projekte. 
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Zusammenarbeit mit anderen (Forschungs-)Einrichtungen 
 

Die Zusammenarbeit in den vom Fraunhofer IWES in TransferWind betreuten Arbeitspaketen 
mit anderen Einrichtungen bezog sich in erster Linie auf die anderen beiden Wasserstoff-
Leitprojekte H₂Giga und TransHyDE sowie den Projektträger Jülich. In allen Fällen fand eine 
enge, vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit statt. Es entstanden in diesem 
Kontext projektübergreifende gemeinsame Projekte und Aktivitäten insbesondere im Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit, wie z.B. gemeinsame Messepräsenzen, Exponate und Give-aways. 
Die Bündelung von Wissen und Kräften in diesem Verbund verstärkte die Möglichkeiten, den 
Output und die Effektivität vieler Maßnahmen. Die Zusammenarbeit manifestierte sich in 
gemeinsamen wöchentlichen Meetings, geteilten Standdiensten und dem Transfer von Know-
how. Durch die aktive gegenseitige mediale Begleitung und Unterstützung von Aktivitäten der 
anderen Projekte konnten zudem positive Synergieeffekte z.B. in Bezug auf die Vergrößerung 
der Reichweite der Öffentlichkeitsarbeit erzielt werden. 
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I. Ausführliche Darstellung der durchgeführten Arbeiten und 
erzielten Ergebnisse im Vergleich zur ursprünglichen 
Vorhabensbeschreibung 

Das Fraunhofer IWES war im Verbundprojekt TransferWind an drei Arbeitspaketen beteiligt: 

Die AP 1.5 Öffentlichkeitsarbeit (ÖA) sowie AP 1.6 Jährliche H₂Mare-Konferenz leitete das IWES 

als verantwortlicher Partner eigenständig in jeweils enger Abstimmung mit der 

Gesamtprojektkoordination (Siemens Energy). Im AP 6 Technologieplattform Office 

unterstützte das IWES die AP-Leitung von Siemens Energy bei administrativen und 

koordinativen Aufgaben.  

 

AP 1.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Ziel des Arbeitspakets 1.5 Öffentlichkeitsarbeit war der Informationstransfer in die 

allgemeine Öffentlichkeit unter Bereitstellung einer H₂Mare-spezifischen, Verbundprojekt-

übergreifenden und einheitlichen Außendarstellung. Für die Zielerreichung wurden 

unterschiedliche Maßnahmen bzw. Aktivitäten vorgesehen: 

 

• Pressearbeit als zentrale Kontaktstelle 

Die vom Fraunhofer IWES besetzte H₂Mare-ÖA fungierte als zentrale Stelle für Presse- 

und Medienanfragen aller Art, die entweder über Projektpartner, das PtJ oder über 

Medienvertreterinnen und -vertreter auf direktem Wege herangetragen wurden. 

Dafür wurden frühzeitig u.a. über interne Listen Zuständigkeiten im Falle von 

Medienanfragen festgelegt sowie Bildmaterial zur gemeinsamen öffentlichen Nutzung 

bestimmt. Auf diese Weise entstand ein Überblick, der schnelles Handeln bei Anfragen 

ermöglichte und die Identifikation des jeweils richtigen Ansprechpartners bzw. der 

richtigen Ansprechpartnerin erleichterte. Den Projektpartnern wurde über die interne 

Dokumentenablage zudem eine von der ÖA erstellte Standardpräsentation in 

deutscher und englischer Sprache zur Nutzung auf Veranstaltungen, Messen usw. für 

eine nach außen hin konsistente Projektvorstellung zur Verfügung gestellt. 

Bei der Absprache der Kommunikation nach außen waren die Koordination der vier 

Verbundprojekte sowie die Gesamtprojektkoordination (TPO) stets involviert, wo 

nötig und möglich erfolgten durch sie fachliche Zuarbeiten in enger gemeinsamer 

Abstimmung. Medienanfragen bearbeitete die Kontaktstelle stets mit Priorität und 

zeitnah. 

Eine aktive Pressearbeit in Form von gezielter Medienansprache durch 

Pressemitteilungen oder Presseevents begleitete ausgewählte Projekt-Highlights wie 

den Projektbeginn oder technologisch-wissenschaftliche Meilensteine im Projekt wie 

die erstmalige Kopplung von Elektrolyseur und Windenergieanlage in OffgridWind 

(https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/H₂Mare/offgridwind) und 

die Inbetriebnahme der ersten schwimmenden Power-to-X-Plattform im Juli 2025 in 

 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare/offgridwind
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Bremerhaven (https://www.wasserstoff-

leitprojekte.de/aktuelles/news/H₂Mare/power_to_x_plattform).  

Die ausgewählten Anlässe vermochten es, für das Gesamtvorhaben mit hoher 

Relevanz verbundene Projektziele öffentlich sichtbar zu machen. Die durchgeführten 

Presseaktivitäten stießen dabei auf große Resonanz. Hervorzuheben ist hier 

insbesondere das Presseevent zur Power-to-X-(PtX)-Versuchsplattform, das mediale 

Interesse an der Veranstaltung war groß. Zahlreiche Kamerateams von Sendern wie 

NDR, radio bremen, ZDF, RTL, Sat1 sowie weitere Medienvertreterinnen und -vertreter 

u.a. von dpa nahmen teil und berichteten ausführlich in TV, Hörfunk, Online- und 

Printmedien über das Vorhaben. In sämtlichen namenhaften deutschen und 

ausländischen Medien wurde berichtet, oft auf Basis der dpa-Artikel. Auch 

Fachmedien und -magazine wie gwf Gas und Energie oder VDI energie + umwelt 

berichteten. Im Nachgang des Events gab es weitere Interviewanfragen u.a. vom DLF 

(Link zur Reportage: https://www.deutschlandfunk.de/treibstoff-fabrik-auf-hoher-

see-efuels-aus-meerwasser-und-luft-100.html) und NDR, die zeitnah bearbeitet 

wurden. Resonanz und Ton der Berichterstattung waren positiv. Die Veranstaltung 

kann als großer Erfolg der H₂Mare-Pressearbeit betrachtet werden. 

Weiterhin gab es gezielte Kontaktaufnahmen und Austausch mit Fachredaktionen, u.a. 

dem HZwei-Magazin oder PES. Über die Projektlaufzeit konnten über die H₂Mare-ÖA 

so mehrere Texte in verschiedenen Fachpublikationen platziert werden (vgl. 

Veröffentlichungen). Auch im Zuge von Veranstaltungen ergaben sich presserelevante 

Veröffentlichungen wie z.B. ein Beitrag in der Messezeitung der Husum Wind, ein 

servus TV-Interview mit H₂Mare-Koordinator Matthias Müller auf der Hannover Messe 

2023 sowie Interviews mit H₂Mare-Wissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern auf 

der Woche der Umwelt 2024. 

 

• Social-Media-Kanäle 

Der in Q3/2022 etablierte H₂Mare-LinkedIn-Kanal wurde anfangs aufgrund von 

Personalengpässen mit Unterstützung der Agentur Hydrogen Moves regelmäßig mit 

Beiträgen bespielt und wuchs schnell auf eine vierstellige Zahl an Followern (Januar 

2023). Bis zum Ende des Projekts im Dezember 2025 konnte die Zahl der Follower 

durch regelmäßige Posts auf knapp 2500 gesteigert werden – Bestwert im Vergleich 

mit den Kanälen der Schwester-Leitprojekte H₂Giga und TransHyDE. 

Der inhaltliche Fokus der Beiträge lag auf Projektaktivitäten wie Berichten zu 

Veranstaltungen, Projekttreffen, Veröffentlichungen und Projektergebnissen. 

Während anfangs die Vorstellung der Projektpartner und des Projekts im Mittelpunkt 

standen, konzentrierten sich die Beiträge gegen Ende des Projekts schwerpunktmäßig 

auf die Kommunikation von Projektfortschritten und -ergebnissen. Besonders 

erfolgreiche Posts konnten mehrere Tausend Aufrufe und eine dreistellige Zahl an 

Interaktionen erreichen, wodurch H₂Mare im Businessnetzwerk LinkedIn eine 

vergleichsweise große Sichtbarkeit generieren konnte, die zu einem kontinuierlichen 

Wachstum des Kanals geführt hat. 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare/power_to_x_plattform
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare/power_to_x_plattform
https://www.deutschlandfunk.de/treibstoff-fabrik-auf-hoher-see-efuels-aus-meerwasser-und-luft-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/treibstoff-fabrik-auf-hoher-see-efuels-aus-meerwasser-und-luft-100.html
https://www.linkedin.com/company/wasserstoff-leitprojekt-h2mare/
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Ziel war es, den Kanal im Schnitt mindestens einmal pro Woche mit Inhalten zu 

bespielen. In der Umsetzung standen ereignisreichen Wochen mit drei Posts oder 

mehr, auch Phasen von zwei, drei Wochen ohne veröffentlichten Beitrag gegenüber. 

Nicht nur zu Beginn fehlende Projektergebnisse und Anlässe zur Berichterstattung, 

sondern im Verlauf des Projekts auch Urlaubszeiten und personelle Kapazitätsgrenzen 

verhinderten eine noch intensivere Bespielung des Kanals und damit die Ausschöpfung 

des ganzen Followerpotenzials. Es bleibt die Erkenntnis, dass ein professionell 

geführter Social-Media-Kanal auf Dauer nicht nebenbei bedient werden kann, sondern 

erhebliche personelle Kapazitäten bindet, die an anderer Stelle frei gemacht werden 

müssen. In Abwägung und Priorisierung von zu erledigenden Aufgaben genoss der 

H₂Mare-LinkedIn-Kanal stets hohe, aber nicht immer höchste Priorität. Da ein 

strategisch gut geplanter und bespielter Social-Media-Kanal einen deutlichen 

Sichtbarkeitsgewinn verspricht, sollte bei ähnlichen Projektanträgen in Zukunft ggf. 

über eine stärkere personelle Ausstattung der Projekt-ÖA in Hinblick auf Social-Media-

Arbeit nachgedacht werden. In Abhängigkeit von der Anzahl und Intensität der Social-

Media-Präsenzen kann der Bedarf an spezialisiertem Personal weiter steigen. 

 

• YouTube-Beiträge 

Längere Videos wie z.B. Aufzeichnungen von Veranstaltungen wurden in einer separat 

auf dem YouTube-Kanal des Fraunhofer IWES angelegten H₂Mare-Playlist 

veröffentlicht. Die dort hochgeladenen Videos mit H₂Mare-Bezug konnten insgesamt 

über 2000 Aufrufe verzeichnen. Weitere Videos mit H₂Mare-Bezug wurden auf 

YouTube-Kanälen von Projektpartnern wie dem KIT hochgeladen. Die mit Abstand 

reichweitenstärksten Videos erschienen in Zusammenarbeit mit den YouTubern 

Doktor Whatson und Breaking Lab, die in ihrer Wasserstoff-Doku u.a. die 

schwimmende Versuchsplattform sowie das H₂Mare-Testfeld in Brande besucht 

hatten. Über eine halbe Million Klicks konnte dieser Teil der Doku (Anfang März 2026) 

generieren. 

Bei YouTube veröffentlichte Videos wurden zur Steigerung der Reichweite auch über 

den LinkedIn-Kanal geteilt. Im Vergleich zur ursprünglichen 

Teilvorhabensbeschreibung lag der Fokus insgesamt weniger auf YouTube als 

Distributionskanal für Neuigkeiten und Projekthighlights aus H₂Mare, als auf dem 

LinkedIn-Kanal. Neben dem aufwändiger, kostspieliger und schwieriger regelmäßig zu 

produzierenden Videocontent – gerade zu Beginn des Projekts, wo noch kaum 

Arbeiten/Ergebnisse sichtbar waren – sind das geringere Followerpotenzial und die 

schlechter aufzubauende Community weitere Faktoren für eine Fokussierung auf 

LinkedIn gewesen.  

 

• Einheitliche Außendarstellung entsprechend eines Corporate Design  

Mit der Zurverfügungstellung eines Corporate Designs (CD)-Leitfadens und der 

Projektlogos seitens des Projektträgers zu Projektbeginn konnte das Fraunhofer IWES 

https://www.youtube.com/watch?v=rDtujFdRF6A&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp
https://www.youtube.com/watch?v=__YLrdUEgpA
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eine einheitliche Außendarstellung der Projektpartner gewährleisten (M 1.5(1)). 

Sämtliche Materialien, die öffentlich gezeigt wurden oder zugänglich waren, wurden 

anhand des Designs gestaltet. Zur Gewährleistung der korrekten Einbindung des 

BMBF- bzw. BMFTR-Förderlogos wurden jeweils formale Freigaben über den ÖA-

Kontakt beim PtJ eingeholt. 

In Q4/2021 wurde durch das Fraunhofer IWES eine Standardpräsentation in deutscher 

und englischer Sprache entwickelt und den Projektpartnern via des zentralen H₂Mare-

SharePoints zur Verfügung gestellt. Anfang 2022 entstand zudem ein H₂Mare-

Imagefilm im Design der Leitprojekte, der insbesondere bei Messen und 

öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen abgespielt wurde. Weitere Vorlagen, die 

das Fraunhofer IWES erstellt und zur Verfügung gestellt hat, umfassten u.a. 

Logodateien, Briefpapier, wissenschaftliche Poster und Musterformulare zur 

Erstellung der Projektabschlussberichte. 

Seitens des Fraunhofer IWES/TPO wurde regelmäßig, u.a. im Rahmen der 

regelmäßigen Verbundkoordinatoren-Meetings, auf neue für alle nutzbare 

Materialien hingewiesen und um Nutzung der freigegebenen Vorlagen gebeten. Im 

Vorfeld der H₂Mare-Abschlusskonferenz 2025 wurden z.B. alle geplanten Poster vorab 

nochmals sorgfältig vom TPO freigegeben, um die korrekte Nutzung der Vorlagen 

sicherzustellen. Die ÖA aktualisierte erstellte Materialien in regelmäßigen Abständen 

(z.B. inhaltliches Update der Standardpräsentation, Austausch von Logos, etc.) und 

stand jederzeit für Rückfragen zu deren Nutzung bereit. 

Neben der wichtigen zweiwöchentlichen Verbundkoordinatorenrunde zum 

Informationsaustausch zwischen TPO und Verbundprojekten pflegte die ÖA zu jeder 

Zeit auch darüber hinaus engen und vertrauensvollen Kontakt zu allen 

Verbundkoordinatorinnen und -koordinatoren, z.B. hinsichtlich der Abstimmung bei 

fachlichen Fragen für Newsbeiträge, bei öffentlichen Auftritten oder bei speziellen 

Medienanfragen. In Veröffentlichungsprozesse betreffend Artikel in Fachzeitschriften, 

und vor allem bei Newsbeiträgen für die Leitprojekte-Website wurde das PtJ 

eingebunden. Die Kommunikation mit dem PtJ kann in jeder Hinsicht als professionell 

und konstruktiv bezeichnet werden. 

 

• Werbemittel 

Zur Bekanntmachung der Projektinhalte und -ziele sowie zur Information über 

Projektupdates und -ergebnisse wurden über die Projektlaufzeit hinweg verschiedene 

Werbemittel entwickelt und beschafft. Dazu zählen ein Imagefilm (Anfang 2022), 

Rollups (zwei allgemeine sowie eins für den von H₂Mare organisierten Leiprojekte-

Science Slam auf der MS Wissenschaft 2025), eine Projektbroschüre (2023), gedruckte 

Newsletter, verschiedene Give-aways (Kugelschreiber, Schreibblöcke, Jutebeutel, 

Aufkleber, Zitruspressen, Powerbanks) (laufend), ein Online-Spiel (2023) mit 

zugehörigen Flyern und Postern sowie das H₂Mare Game „Offshore“ als digitales 

Exponat. Damit wurden die meisten der im Projektantrag aufgeführten Werbemittel 

umgesetzt. In Zusammenarbeit mit Projektpartnern bzw. den Schwester-Leitprojekten 
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entstanden zusätzlich die Publikationen „Meer & Küste“ und das Mal- und Rätselheft 

„Hydro“. Bei Messen und weiteren öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen sowie 

den H₂Mare-Konferenzen fanden die Werbemittel vielerlei Möglichkeiten zum Einsatz 

und zur Verteilung. Die hohe Nachfrage vor allem nach den sehr beliebten 

Zitruspressen (H₂Mare-Schiffchen, die viel positives Feedback erhalten haben), aber 

auch Kugelschreibern, Notizblöcken und Stoffbeuteln und der damit einhergehende 

„Verbrauch“ führten nach Abstimmung mit dem Projektträger zu Nachbestellungen, 

sodass H₂Mare bei öffentlichen Auftritten stets als Marke auf und mit verschiedenen 

Werbemitteln präsent sein konnte (M 1.5(3)). 

Durch die Pandemie und damit verbundene Kostensteigerungen für Material und 

Lieferung fielen die Kosten für die Bestellung von Give-aways teils höher aus, als 

ursprünglich kalkuliert. Ein nicht zu unterschätzender Faktor waren dabei auch Liefer- 

oder Frachtkosten für den Versand von Werbemitteln zu Messen und Veranstaltungen 

per Paketdienst oder Spedition. 

Die von der H₂Mare-ÖA beschafften Werbemittel wurden auf Anfrage Projektpartnern 

für eigene Veranstaltungen im H₂Mare-Kontext, wie z.B. zur Nutzung bei Tagen der 

offenen Tür oder zur Verteilung bei Bürgerforen, zur Verfügung gestellt. 

Einen besonderen Stellenwert innerhalb der „Werbemittel“ nahm das 2023 

entwickelte H₂Mare-Online-Spiel „Offshore“ als digitales Exponat ein. Das Spiel ist ein 

frei und kostenlos aufrufbares Browsergame und zielte darauf ab, eine junge 

Zielgruppe mit den in H₂Mare erforschten Offshore-Technologien in Berührung zu 

bringen. Nach fünfmonatiger Entwicklungsphase in Zusammenarbeit mit einer 

externen Agentur und in Abstimmung mit einem H₂Mare-internen Expertengremium, 

das die fachliche Korrektheit der Inhalte sicherstellte, wurde das Spiel als 

Browserversion im September 2023 veröffentlicht. Schon kurz nach der 

Veröffentlichung zeigte sich ein hohes Interesse an dem Spiel. Insgesamt konnte eine 

fünfstellige Zahl an Spielerinnen und Spielern registriert werden. Ab der Husum Wind 

2023 kam das Spiel mit Erfolg bei zahlreichen Messeauftritten im In- und sowie 

Publikumsveranstaltungen als digitales Exponat zum Einsatz. Auf das Exponat 

zugeschnitten war der Messeauftritt von H₂Mare auf der Gamescom im August 2024, 

bei dem zahlreiche vor allem junge Besucherinnen und Besucher das Spiel vor Ort 

ausprobierten. Für den Einsatz auf der MS Wissenschaft wurde das Spiel noch einmal 

modifiziert und eine verkürzte Offline-Version erstellt.  

Begleitend zum Spiel wurden Flyer und Poster zur Bewerbung erstellt und verteilt. Für 

die Reihe „Frag mal MINT!“ des BMBF-Projekts MINTmagie wurde ein Videobeitrag 

zum Thema „Grüner Wasserstoff und Gaming“ produziert, der das H₂Mare Game 

„Offshore“ vorstellt. Das Video wurde im März 2024 auf dem YouTube- und Instagram-

Kanal von MINTMagie veröffentlicht. Die Zahl der Aufrufe des Videos bei YouTube 

beträgt rund 35.000. Aufmerksamkeit wurde dem H₂Mare Game auch in sog. „Let’s 

Play“-Videos auf YouTube zuteil. Durch die vielseitigen, digitalen Einsatzmöglichkeiten 

entwickelte sich „Offshore“ zu einem äußerst beliebten Exponat auch für 

Projektpartner. 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare-spiel
https://www.instagram.com/reel/C4ki5t7NHPw/
https://www.youtube.com/watch?v=TzlRrhAPiSs
https://www.youtube.com/watch?v=zU784scQzaM
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Als weiteres unter Beteiligung der H₂Mare-ÖA entwickeltes Exponat entstand in 

Zusammenarbeit mit H₂Giga und TransHyDE das digitale Exponat „HyVision“, eine 

Ergebnislandkarte, die erfolgreiche Aktivitäten und Erkenntnisse aus den drei 

Leitprojekten darstellt. Dieses wurde erstmalig auf der Hannover Messe 2024 als Tisch 

mit Touchbildschirm präsentiert und in der Folge bei weiteren Veranstaltungen 

eingesetzt. H₂Mare steuerte zunächst vier Ergebnisse als Points of Interest zur Karte 

bei, aus jedem Verbundprojekt eines. Dazu wurden Bild- und Audiomaterial von 

Projektpartnern eingesammelt bzw. erstellt und bearbeitet, allgemeinverständliche 

Texte angefertigt und abgestimmt. 2025 wurde die Übersicht um weitere Ergebnisse 

aus den Projekten ergänzt. 

Der ursprüngliche Antrag sah vier vom AP produzierte Exponate vor. Da Projektpartner 

Exponate für Messen beisteuerten (Siemens Gamesa, DLR, Uni Stuttgart), das Game 

und „HyVision“ gut ankamen und auf Messen oft nur begrenzter Platz für Exponate 

vorhanden war, war die Anfertigung weiterer Exponate nicht nötig. 

 

• Projekt-Website (CMS) 

Eine eigene H₂Mare-Projekt-Website wurde, anders als im Projektantrag aufgeführt, 

nicht umgesetzt. Grund dafür war die Vermeidung von Doppelstrukturen und 

Zusatzkosten in Anbetracht der Möglichkeit, die zentrale, vom PtJ redaktionell 

betreute Website der Wasserstoff-Leitprojekte (www.wasserstoff-leitprojekte.de) 

nutzen zu können (M 1.5(2)). Auf dieser liefen gebündelt sämtliche Informationen zu 

den drei Leitprojekten, darunter auch H₂Mare, zusammen. In enger Abstimmung und 

Zusammenarbeit mit dem PtJ wurden Inhalte wie allgemeine Informationen zum 

Projekt, Newsbeiträge, Veranstaltungshinweise und Kontaktinformationen über die 

Website für die Öffentlichkeit bereitgestellt. Die Website diente Interessentinnen und 

Interessenten neben dem H₂Mare-LinkedIn-Kanal als zentrale Anlaufstelle zur 

Information über das Projekt. Somit war keine eigene, von der H₂Mare-ÖA betreute 

Website nötig. Die zu Beginn reservierten Web-Domains www.H₂Mare.de sowie 

www.H₂Mare.info wurden pragmatisch genutzt: Für Erstere wurde eine Weiterleitung 

auf die H₂Mare-Unterseite auf der Leitprojekte-Website eingerichtet; Letztere diente 

als Webadresse für das H₂Mare Game „Offshore“. 

 

• Interner Newsletter 

Die projektinterne Kommunikation und Information wurde durch regelmäßige, 

anlassbezogene Mailings des TPO an die Projektpartner sichergestellt. Auf der H₂Mare-

SharePoint-Seite, die allen Projektpartnern zugänglich war, wurde eine Übersicht über 

aktuelle Neuigkeiten und Termine gepflegt. Weiterhin erhielten alle Projektpartner 

den externen Newsletter zugeschickt, mit Berichten zu Fortschritten aus den vier 

H₂Mare-Verbundprojekten, Veranstaltungshinweisen und ähnlichem. 

 

 

https://hyvision.wasserstoff-leitprojekte.de/
http://www.wasserstoff-leitprojekte.de/
http://www.h2mare.de/
http://www.h2mare.info/
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• Externer Newsletter 

Ein externer Newsletter wurde ab Frühjahr 2022, zunächst habjährlich erscheinend, 

initiiert. Er informierte registrierte Interessentinnen und Interessenten sowie 

Projektpartner über Projektfortschritte aus jedem der vier H₂Mare-Verbundprojekte, 

erreichte Meilensteine sowie bevorstehende Termine. Als Handreichung zum Projekt 

wurde er 2022 und 2023 auf Messen und anderen Veranstaltungen außerdem in 

gelayouteter und gedruckter Form in deutscher und englischer Sprache an 

Besucherinnen und Besucher verteilt. Ab dem Jahr 2024 erschien der Newsletter nur 

noch in digitaler Form, da mit der neuen Projektbroschüre mittlerweile eine besser 

geeignete, da allgemeinere Publikation zur Herausgabe zur Verfügung stand. In die 

Broschüre wurden aufgrund der fortgeschrittenen Projektlaufzeit auch bereits erste 

Projektergebnisse eingepflegt. Sowohl die Broschüre als auch die gelayouteten 

Versionen des Newsletters wurden zusätzlich zur gedruckten Version auf die 

Leitprojekte-Website im H₂Mare-Bereich zur digitalen Ansicht bzw. zum Download 

hochgeladen. 

Der digitale Newsletter wurde 2024 durch die Nutzung eines internen Mailing-

Dienstleisters optisch professionalisiert sowie inhaltlich überarbeitet. Der damit 

einhergehende Verzicht auf die weitere Nutzung des „alten“ Druck-Designs sparte 

Kosten fürs Layouten. Der Newsletter erreichte je Versand eine dreistellige Zahl von 

Abonnentinnen und Abonnenten. 

Regelmäßige Zuarbeit lieferte die ÖA außerdem für den PtJ-Newsletter 

„Energiewende Forschungs-Update“. 

 

• Veranstaltungen 

Nicht als explizite Maßnahme der ÖA im Arbeitspaket 1.5 aufgeführt, aber unter 

„Sonstigen Ausgaben“ berücksichtigt wurden öffentlichkeitswirksame 

Veranstaltungen. Diese spielten über die gesamte Laufzeit von H₂Mare eine zentrale 

Rolle für die öffentliche Wahrnehmung des Projekts und ermöglichten den direkten 

Kontakt mit den Zielgruppen. 

Die ÖA war hierbei federführend für Planung, Organisation und Umsetzung 

verantwortlich. Die Abstimmung über die Teilnahme bzw. Beteiligung an 

Veranstaltungen erfolgte über das TPO mit Verbundkoordination, Projektträger und 

Schwester-Leitprojekten. Aufgrund des Wunsches des BMFTR, dass die Leitprojekte 

sich als einheitliche Marke nach außen präsentieren, wurden Veranstaltungen oft 

gemeinsam organisiert und durchgeführt. H₂Mare trat dabei als eigenständiges 

Projekt innerhalb von Gemeinschaftsständen der Wasserstoff-Leitprojekte auf – und 

war bei folgenden Messen dabei: 
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o Hannover Messe (2023, 2024) 

o ACHEMA, Frankfurt/Main (2022, 2024) 

o WindEnergy, Hamburg (2022) 

o Husum Wind (2023) 

o European Hydrogen Week, Brüssel (2023) 

o Hydrogen Dialogue, Nürnberg (2023) 

o Hydrogen Technology Expo, Hamburg (2024) 

o World Hydrogen Summit, Rotterdam (2025) 

 

Ergänzend zu den Standpräsenzen mit eigenen Infomaterialien und wechselnden 

Exponaten trat H₂Mare auf einigen der aufgelisteten Messen im Speakerprogramm auf. 

Auf der Hannover Messe 2023 etwa wurde das Projekt durch H₂Mare-

Projektkoordinator Matthias Müller und PtX-Wind-Verbundkoordinator Prof. Dr. Roland 

Dittmeyer repräsentiert, die dem Publikum in einer Session im Public Forum Rede und 

Antwort zur Offshore-Produktion von grünem Wasserstoff und anderen PtX-Produkten 

standen. Auf dem World Hydrogen Summit in Rotterdam hielt ebenfalls Prof. Dr. 

Dittmeyer am 21.05. vor Ort zwei Präsentationen mit dem Titel „Offshore Production of 

Hydrogen and Derivatives - Highlights from the German Hydrogen Flagship Project 

H₂Mare“. 

Das Fazit zu den Messen fällt grundsätzlich positiv aus, jedoch unterschiedlich. Während 

Hannover Messe, ACHEMA, die Messen in Hamburg und Rotterdam stark besucht waren 

und einen guten Mix an Kontakten hervorgebracht haben, waren die Auftritte auf der 

Husum Wind, auf dem Hydrogen Dialogue sowie der European Hydrogen Week weniger 

stark frequentiert. Auf Letzteren waren die Leitprojekte mit kleineren Ständen 

vertreten. Als Nachteil der größeren Messepräsenzen müssen die hohen Kosten für 

Standfläche, Standbau und Transport benannt werden. 

Neben den gemeinsamen Messeauftritten war H₂Mare auch auf der Hannover Messe 

2022 am Stand des HYPOS e.V. vertreten sowie 2025 mit einem Exponat am Stand des 

BMBF. Ein großer Erfolg war die Teilnahme von H₂Mare als Aussteller bei der Gamescom 

2024 in Köln mit dem H₂Mare Game und einer im Projekt entwickelten VR-Anwendung. 

Mit den auf eine junge Zielgruppe zugeschnittenen digitalen Exponaten konnte H₂Mare 

die Sichtbarkeit für Offshore-Wasserstoff unter jungen Menschen deutlich steigern. Die 

Frequentierung und das Feedback vor Ort waren äußerst positiv. 

Generell stellt sich hinsichtlich des Kosten-Nutzen-Verhältnisses, der auf Fachmessen 

erreichbaren Zielgruppen sowie der mit den Präsenzen verbundenen Ziele die Frage 

nach der Effektivität von Messeteilnahmen vordergründig zu Informationswecken. In 

einer Strategiediskussion mit dem PtJ wurde deshalb entschieden, den Fokus im letzten 

Projektjahr weg von Messen, hin zu Veranstaltungen zu legen, die andere Teile und 

Milieus der Öffentlichkeit erreichen.  
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Im Zuge des Wissenschaftsjahrs 2025 – Zukunftsenergie des BMFTR bewarb sich 

H₂Mare erfolgreich mit zwei eigenen Exponaten (darunter das H₂Mare Game) für eine 

Teilnahme an der Ausstellung die MS Wissenschaft zum Thema. Auch am dritten 

gezeigten Exponat, der digitalen Ergebnislandkarte HyVision, war H₂Mare beteiligt. Die 

Ausstellung auf der MS Wissenschaft erwies sich für das Projekt als äußerst erfolgreich. 

Die Exponate tourten fünf Monate lang durch Deutschland und Stationen in 

Österreich. In dieser Zeit zählte die Ausstellung 55.000 Besucherinnen und Besucher, 

wodurch H₂Mare eine große öffentliche Reichweite erzielen konnte. Am 16. Mai 2025 

war H₂Mare zudem beim Veranstaltungsformat „Meet the Scientist“ an Bord des 

Schiffes vertreten, bei dem Besucherinnen und Besucher Fragen zu den H₂Mare-

Exponaten und der H₂Mare-Forschung stellen konnten. 

Im Rahmen des Wissenschaftsjahrs beteiligte sich H₂Mare außerdem an der 

Umsetzung eines WLP-Rap Battles in Köln sowie einem Kunstwettbewerb mit 

gemeinsamer Ausstellung der Gewinnerwerke in Leipzig. Ein federführend von H₂Mare 

auf der MS Wissenschaft in Frankfurt am Main organisierter Science Slam der 

Leitprojekte lockte 100 Besucherinnen und Besucher an und sorgte für sehr positives 

Feedback bei allen Beteiligten. Impressionen finden sich auf YouTube. 

Als weiteres Veranstaltungs-Highlight ist die Teilnahme an der Woche der Umwelt 

2024 in Berlin zu nennen. Auch hier konnte sich H₂Mare erfolgreich gegen eine Vielzahl 

an mitbewerbenden Organisationen durchsetzen und sowohl mit einem eigenen 

Informationsstand sowie einem eigenen Fachforum mit dem Titel „Meer kann mehr: 

Grüner Wasserstoff made auf offener See“. Rund 60 Interessierte verfolgten die 

Diskussionsrunde und stellten im Anschluss Fragen. Das Interesse und die Frequenz 

am Stand von H₂Mare (an beiden Tagen insgesamt 12.000 Besucher auf der Woche der 

Umwelt) waren sehr hoch. 

Neben interessierten Bürgerinnen und Bürgern kamen H₂Mare bei dieser Gelegenheit 

auch mit der Politik in Kontakt. Ein Besuch von Bundespräsident Steinmeier am 

H₂Mare-Stand wurde unter großem Medieninteresse abgehalten. Weiterhin besuchte 

der ehemalige Innovationsbeauftragte Grüner Wasserstoff, Dr. Stefan Kaufmann, 

MdB, den Stand vor Ort. 

Weitere Begegnungen und Gespräche mit hochrangigen politischen 

Entscheidungsträgerinnen und -trägern gab es auf der Hannover Messe 2023 und 2024 

(Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger) sowie 2025 

(Bundesforschungsminister Cem Özdemir). Die Eröffnung der Ausstellung auf der MS 

Wissenschaft erfolgte im Beisein von Bundesforschungsministerin Dorothee Bär, beim 

anschließenden Rundgang ließ sich die Parlamentarische Staatssekretärin im BMFTR, 

Dr. Silke Launert, ein H₂Mare-Exponat erklären. Am Tag der offenen Tür des BMBF 

beteiligte sich H₂Mare mit einem Exponat in den Jahren 2022 und 2023. 

Weiterhin veranstaltete H₂Mare mehrere Online-Webinare, den sog. H₂Mare Dialog, 

der es interessierten Fachleuten ermöglichte, sich über das Projekt und aktuelle 

(Zwischen-)Ergebnisse zu informieren. Expertinnen und Experten aus H₂Mare stellten 

https://www.youtube.com/watch?v=S2_u7wc-D8g&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=3
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dabei verschiedene Themen ihrer Forschung vor, es gab die Gelegenheit für 

Nachfragen. Das Format wurde gut angenommen.  

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Veranstaltungsaktivitäten der 

H₂Mare-ÖA vielfältig waren und aufgrund ihrer vielen Vorteile zu den wichtigsten 

Aufgaben wie auch größten Erfolgen zählten. Entsprechend entfiel ein erheblicher 

zeitlicher sowie finanzieller Anteil der Arbeiten in AP 1.5 auf 

Veranstaltungsmanagement. 

 

Für AP 1.5 lässt sich insgesamt festhalten, dass alle Meilensteine erreicht wurden. Die in der 

Projektlaufzeit aufgetretenen Herausforderungen in Bezug auf die ÖA lagen zum einen darin 

begründet, dass viele öffentlichkeitsrelevante Projektergebnisse erst im späten Projektverlauf 

sichtbar und entsprechend kommunizierbar wurden. Das heißt, die strategische Ausrichtung 

der ÖA konzentrierte sich anfangs zwangsläufig auf allgemeine Information zum Projekt, 

Vorstellung von beteiligten Partnern und Vorhaben. Die Kommunikationsanlässe verdichteten 

sich mit zunehmender Projektlaufzeit und kumulierten zum Projektende hin mit der 

Fertigstellung großer Arbeitspakete in den technischen Verbünden. Es zeigte sich damit vor 

allem anfänglich auch ein Mangel an geeignetem Material zur Bebilderung des Leitthemas 

Offshore-Wasserstoff in Beiträgen, da die Anlagen, an denen im Projekt geforscht wurde, in 

realer Meeresumgebung noch nicht existierten. 

Des Weiteren sah sich die Kommunikation in Hinblick auf grünen Wasserstoff verschiedenen 

Einflüssen durch gesellschaftlich-politische Entwicklungen ausgesetzt. Nicht nur bremsten 

zeitliche Verzögerungen und wirtschaftlich-administrativ-politische Unsicherheiten beim 

Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft den Wasserstoff-Hype und damit auch das mediale 

Interesse an Wasserstoffthemen über die Dauer der Projektlaufzeit aus. Auch zunehmendes 

Desinteresse und Skepsis in Teilen der Bevölkerung gegenüber dem Megatrends 

Nachhaltigkeit, erneuerbaren Energien und der Energiewende insgesamt machten die 

öffentliche Ansprache mitunter herausfordernd. Trotz dieser Gegebenheiten gelang es, ein 

stetiges Interesse an dem Projekt und seinen Inhalten aufrechtzuerhalten und mit den 

angewandten Mitteln der ÖA eine relevante öffentliche Sichtbarkeit von H₂Mare über den 

gesamten Projektzeitraum sowie darüber hinaus zu gewährleisten. 

Herausforderungen administrativer Natur begründeten sich einerseits durch den mehrfachen 

Wechsel des zuständigen Ansprechpartners auf Seiten des Projektträgers als auch vom 

Wechsel des zuständigen Ministeriums, welcher u.a. den Austausch von Logos auf 

Projektpublikationen und -materialien zur Folge hatte. Diese waren jedoch gut zu 

bewerkstelligen und führten nicht zu einer Beeinträchtigung der Arbeiten. Andererseits war 

die Durchführung einiger wirksamer Maßnahmen nur dank der bewilligten Mittelaufstockung 

möglich, da beim Projektantrag die Kosten bzw. der Aufwand im Bereich ÖA unterschätzt 

wurde. 
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AP 1.6 Jährliche H₂Mare-Konferenz 

Das Arbeitspaket 1.6 Jährliche H₂Mare-Konferenz umfasste die Organisation und 

Durchführung der H₂Mare-Konferenz als jährlich stattfindende, zentrale Veranstaltung des 

Projekts. Die Konferenz diente sowohl dem Verbundprojekt-übergreifenden Austausch über 

Projektfortschritte sowie dem Wissenstransfer in die Fachöffentlichkeit. Die Hauptarbeiten 

erfolgten schwerpunktmäßig in den jeweils drei bis sechs Monaten vor der Konferenz und 

umfassten Aufgaben des klassischen Veranstaltungsmanagements wie der Organisation 

geeigneter Locations und Dienstleister über die Koordination des Gästemanagements bis hin 

zur inhaltlichen Gestaltung der Agenda und Speakerakquise sowie der Betreuung und 

Moderation der Konferenz vor Ort. 

Die erste H₂Mare-Konferenz fand am 21.10.2021 als Kick-off-Veranstaltung in Frankfurt am 

Main statt (M 1.6(1)). Aufgrund der Corona-Pandemie wurde sie als Hybridveranstaltung 

durchgeführt. Nach dem virtuellen Grußwort von Dr. Stefan Kaufmann, 

Innovationsbeauftragter des BMBF, erfolgte die Vorstellung der Verbundprojekte. Darüber 

hinaus wurden übergreifende Themen wie der fachliche Austausch, ÖA oder das 

Technologieplattform-Office adressiert. Rund 100 Zuschauende folgten dem Format am 

Bildschirm. Der Projektträger Jülich gab Einblick in die Fördermodalitäten der Leitprojekte. Die 

einzelnen Verbundprojekte wurden von den jeweiligen Koordinatoren vorgestellt: Der Kick-off 

diente in erster Linie dem gegenseitigen Kennenlernen sowie dem Vernetzen der beteiligten 

Akteure aus Wissenschaft und Industrie. 

Die zweite H₂Mare-Konferenz fand vom 08. bis 09.06.2022 in Berlin statt (M 1.6(2)). Die 

Veranstaltung wurde ebenso als hybrides Event durchgeführt. Es gab einen Teil für externe 

Interessenten (Tag 1, Livestream über Website), um Neuigkeiten aus dem Projekt vorzustellen 

sowie einen internen Teil nur für die Projektpartner (Tag 2). An Letzterem ging es vor allem 

darum, Schnittstellenthemen und Rahmenanforderungen für die wissenschaftlichen Arbeiten 

im Projekt zu diskutieren und sich zwischen und innerhalb der Verbünde zu vernetzen.  

Über 100 Projektpartner und Gäste aus Wissenschaft, Industrie, Politik und Fachöffentlichkeit 

nahmen an der dritten H₂Mare-Konferenz am 12. und 13.06.2023 in Frankfurt am Main teil (M 

1.6(3)). Neben Statusupdates, einer Reihe von Fachvorträgen und einem Experten-Panel 

gehörte auch eine Posterausstellung zum Programm, bei dem über aktuelle Arbeiten und erste 

Zwischenergebnisse aus dem Projekt informiert wurde. Die Struktur der zweitägigen 

Konferenz mit einem öffentlichen und internen Teil blieb bestehen. 

Die H₂Mare-Konferenz am 06. und 07.06.2024 in Berlin (M 1.6(4)) thematisierte u.a. die 

regulatorischen Rahmenbedingungen für grüne Offshore-Energie und den Beitrag von 

Offshore-Wasserstoff zur Energiewende. Zu diesem Thema trug BWO-Geschäftsführer und 

H₂Mare-Beirat Stefan Thimm mit einer Keynote bei. Der aktuelle Stand und die Zukunft von 

Offshore-Wasserstoff wurden in einer Podiumsdiskussion beleuchtet. Circa 20 

wissenschaftliche Poster wurden ausgestellt, die die aktuellen Arbeiten und Ergebnisse aus 

den vier H₂Mare-Verbundprojekten präsentierten. Rund 100 Teilnehmende aus Industrie, 

Verbänden, Politik und Wissenschaft folgten der Einladung zur Konferenz. In die beiden Tage 

integriert wurde zudem ein Treffen zum strategischen Austausch mit dem H₂Mare-Beirat. Im 

Anschluss wurde die Veranstaltung im Rahmen einer Bachelorarbeit umfangreich evaluiert. 



   
 

 

 
H₂Mare-Projekt TransferWind 
Sachbericht zum Verwendungsnachweis Teil II: Langfassung 

14 

 

Dabei wurden einige Aspekte zur Optimierung der Veranstaltung im Abschlussjahr identifiziert, 

welche bei der Planung und Organisation der H₂Mare-Abschlusskonferenz Berücksichtigung 

fanden. 

Die H₂Mare-Abschlusskonferenz 2025 in Warnemünde (M 1.6(5)) wurde aufgrund ihrer 

Bedeutung in Hinblick auf den bevorstehenden Projektabschluss, die veränderten politischen 

Rahmenbedingungen infolge des Regierungswechsels sowie der andauernden Diskussion um 

ein mögliches Nachfolgeprojekt durch die aktive Ansprache hochrangiger 

Entscheidungsträgerinnen und -träger aus Politik und Wirtschaft inhaltlich bewusst politischer 

ausgerichtet als die in den Vorjahren vorwiegend fachlich geprägten Konferenzen. Durch 

Einbindung des szenebekannten und gut vernetzten Moderators Jürgen Pfeiffer, der auch aktiv 

bei der Speakerakquise und Programmgestaltung unterstützte, wurde die Planung und 

Umsetzung zur Abschlusskonferenz professionalisiert. 

Inhaltlich wurde der Blick neben der Präsentation der in H₂Mare erzielten Ergebnisse in 

verschiedenen Talkformaten mit zahlreichen Expertinnen und Experten aus dem In- und 

Ausland um die Zukunftsaussichten der Offshore-Wasserstoffwirtschaft und deren 

strategische Bedeutung erweitert. Erstmals wurden auch Themen wie Versorgungssicherheit, 

Resilienz und Energieunabhängigkeit intensiv diskutiert. Zwei Exkursionen zu regionalen 

Akteuren im Bereich Wasserstoff- und Meeresforschung sowie ein Open House für 

interessierte Bürgerinnen und Bürger und eine Exponatausstellung rundeten das Programm 

der sehr erfolgreichen dreitägigen Konferenz in Verbindung mit der parallel eröffneten 

H₂Mare-Wanderausstellung in Rostock ab. Mit rund 180 Anmeldungen und vielen externen 

Gästen konnte die Konferenz neue Maßstäbe setzen. 

Zusätzlich zur externen Abschlusskonferenz organisierte das Fraunhofer IWES im Dezember 

2025 ein projektinternes Abschlusstreffen, bei dem sich ca. 70 Beteiligte nochmals über die 

letzten Erkenntnisse der H₂Mare-Forschung austauschten. 

Als herausfordernd bei der Organisation und Umsetzung der Konferenzen erwiesen sich die 

infolge der Corona-Pandemie stark gestiegenen Kosten, unter anderem im Event-Segment. 

Durch genaue Kostenkalkulation und eine Aufstockung des Projektbudgets gelang es dennoch, 

in Summe fünf ansprechende Konferenzen erfolgreich umzusetzen. Alle Meilensteine in AP 1.6 

wurden dementsprechend erreicht. 

 

AP 6 Technologieplattform Office 

Als Teil des Technologieplattform Office (TPO) unter Leitung von Siemens Energy war das 

Fraunhofer IWES in Arbeitspaket 6 Technologieplattform Office mitverantwortlich für das 

Gesamtprojektmanagement und die Koordination der Technologieplattform mit ihren vier 

Verbundprojekten. Zu den Aufgaben zählten des Weiteren Risiko- (M 6(3)) und 

Qualitätsmanagement sowie die Bereitstellung von Informationen und Daten für alle 

Projektpartner als auch die Unterstützung des Informationsaustauschs und der 

Zusammenarbeit zwischen und innerhalb der einzelnen Verbundprojekte. 

Das TPO schaltete sich wöchentlich zur Abstimmung aktueller und strategischer 

projektspezifischer übergeordneter Managementthemen zusammen. Alle zwei Wochen fand 
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ein Meeting mit den Verbundkoordinatorinnen und -koordinatoren statt, um 

Projektfortschritte zu besprechen, aktuelle Informationen auszutauschen, offene Themen zu 

diskutieren und ggf. gemeinsam abgestimmte Entscheidungen zu treffen. Die Runde war ein 

wichtiges Instrument zur Sicherstellung eines regelmäßigen Informationsflusses in die 

Verbundprojekte hinein (M 6(4)). Das TPO diente den Verbundprojektpartnern darüber hinaus 

jederzeit als zentrale Schnittstelle für Verbundprojektübergreifende Themen und 

projektorganisatorische Fragen. Mit dem Online-Austauschformat „TPO kompakt“ wurde 

zudem in regelmäßigen Abständen, vor allem in der ersten Hälfte des Projekts, eine „offene 

Sprechstunde“ für interessierte Projektpartner angeboten, bei der Fragen „aus dem Plenum“ 

direkt ans TPO gestellt werden konnten. Der Kontakt zu PtJ und BMBF/BMFTR lief ebenfalls 

über das TPO als zentrale Schnittstelle. 

Weiterhin war das TPO eng mit AP 1.5 ÖA verknüpft. Die Grenzen zwischen Zuständigkeiten 

der AP 1.5 / 1.6 und 6 waren teils fließend. So wurden die in AP 1.5 erstellten Vorlagen für 

Projektpartner zur Wahrung einer einheitlichen Außendarstellung über das vom TPO 

ausgewählte und aufgesetzte Dokumentenmanagementsystem (DMS), den H₂Mare-

SharePoint, zur Verfügung gestellt (M 6(1); M 6(2)). Das Anlegen einer sinnvollen 

Ordnerstruktur, das Ablegen und Aktualisieren zentraler Dateien und Vorlagen zur Nutzung, 

das Zugriffsmanagement (Freischalten von Projektpartnern), die Pflege von Kontaktlisten und 

weitere mit dem DMS in Zusammenhang stehenden Aufgaben fielen ebenfalls in den 

Aufgabenbereich des TPO. Die Abstimmung für Veranstaltungstermine und Messeteilnahmen 

erfolgte unter Einbezug der ÖA, der Verbundkoordination und ggf. PtJ. 

Das Fraunhofer IWES nahm im TPO stellvertretend für die AP-Leitung einige Projekt-

repräsentative Termine wahr, u.a. die Teilnahme an Statuskonferenzen von H₂Giga und 

TransHyDE samt Präsentation und Diskussion aktueller Projektfortschritte. 

Weiterhin war das TPO verantwortlich für die Erfüllung der Gesamtprojekt-Berichtspflichten. 

Für den Großprojektcontrolling-Quartalsbericht sammelte es jeweils Inhalte zu 

Projektfortschritten aus den Verbundprojekten ein und leistete die redaktionelle 

Zusammenführung in der eigens erstellten Berichtsvorlage. Dabei war das TPO stets auf die 

Einhaltung der Einreichungsfristen beim PtJ bedacht – und reichte die Berichte stets 

fristgerecht ein. Auch die Vorlagen sowohl für die partnerspezifischen Abschlussberichte als 

auch für den GPC-Abschlussbericht erstellte das TPO. Letzterer wurde redaktionell vom TPO 

geprüft und eingereicht. 

Zusammenfassend für AP 6 lässt sich bemerken, dass die Zusammenarbeit mit der AP-Leitung 

sehr gut harmonierte und alle Meilensteine erreicht wurden. Ebenfalls konstruktiv und gut 

funktionierte die Zusammenarbeit mit der Verbundkoordination sowie dem Projektträger. 
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Allgemein 

Für alle Arbeitspakete des Fraunhofer IWES in TransferWind gilt, dass die Verlängerung des 

Projekts um neun Monate bis Ende 2025 nicht nur notwendig war, um die laufenden 

verzögerten Arbeiten in den anderen Verbundprojekten sowohl kommunikativ als auch 

administrativ bis zum Ende des Projekts zu begleiten. Gerade das Abschlussjahr 2025 stellte 

sich für H₂Mare aus Kommunikationssicht als besonders umfangreich und erfolgreich dar, da 

die Verlängerung es erlaubte, zum Schluss erzielte Projektergebnisse auch noch entsprechend 

sichtbar zu machen und Aktivitäten z.B. in Verbindung mit dem Wissenschaftsjahr andernfalls 

nicht möglich gewesen wären. 

II. Verwendung der Zuwendung 

II.1 Darstellung der wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
 

Die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises beziehen sich auf die Pos. 0837 – 

Personalkosten sowie Pos. 0850 – Sonstige unmittelbare Vorhabenskosten. In der folgenden 

Betrachtung wird auf die relevantesten Positionen der Sonstigen unmittelbaren 

Vorhabenskosten eingegangen, die Sachmittel zur Umsetzung der Arbeitspakete AP 1.5 und 

AP 1.6. 

 

• H₂Mare Game 

Das Spiel (vgl. Kapitel I) machte Forschungsinhalte von H₂Mare auf einfache, 

spielerische Weise zugänglich – sowohl als Exponat als auch ortsungebunden als 

Online-Spiel. Als digitales Exponat konnte es einen überaus großen Einsatzbereich 

abdecken, war vielseitig, flexibel und einfach einsetzbar. Es bereicherte die Teilnahme 

an Messen und anderen Veranstaltungen und schuf eine Verbindung zu einer jungen 

spielaffinen Zielgruppe, auf die sonstige Maßnahmen der ÖA nicht vordergründig 

abzielten. Der große Wirkungsradius und das sehr positive Feedback zeugen vom 

Erfolg der Investition. 

 

• Messen 

Ein größerer Kostenfaktor waren die federführend von H₂Mare organisierten 

Messeteilnahmen (vgl. Kap. I). Durch sie erzielte das Projekt Sichtbarkeit und knüpfte 

nationale und internationale Kontakte in die relevanten Fachbranchen. Da die 

Leitprojekte nach außen hin gemeinsam als eine Marke auftreten sollten, mussten 

Messestände für jeweils drei Projekte organisiert und entsprechend großzügiger 

geplant werden. Dies führte zwangsläufig zu höheren Kosten – auch aufgrund ohnehin 

deutlich gestiegener Kosten für Messepräsenzen. Dies brachte aber auch Vorteile. So 

konnten über alle drei Projekte hinweg die Kompetenzen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette aufzeigt werden.  
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• Publikumsveranstaltungen (Woche der Umwelt, MS Wissenschaft) 

Die Beteiligung an den Publikumsveranstaltungen (Woche der Umwelt, MS 

Wissenschaft) war sowohl von großer öffentlicher Bedeutung als auch im Interesse des 

Fördermittelgebers. Die Woche der Umwelt erfolgte auf Einladung des 

Bundespräsidenten und war auch und gerade deshalb ein Erfolg, da H₂Mare als eine 

von nur drei von insgesamt ca. 190 teilnehmenden Organisationen die Ehre eines 

persönlichen Besuchs und Gesprächs mit dem Bundespräsidenten zuteilwurde. Die 

Teilnahme an der MS Wissenschaft basierte auf einer gemeinsamen Absprache mit 

den anderen beiden Leitprojekten und dem Projektträger und stand unter 

Schirmherrschaft des BMFTR. Die entstandenen Kosten bezogen sich hauptsächlich 

auf die notwendige Anpassung von Exponaten für den Einsatz in der Ausstellung. 

H₂Mare konnte auf der MS Wissenschaft durch verschiedene Exponate und Formate 

über Monate hinweg an vielen verschiedenen Standorten in Deutschland öffentlich 

präsent sein und so einen wertvollen Beitrag zum Wissenschaftsjahr Zukunftsenergie 

leisten. Beide Veranstaltungen überzeugten durch ihr sehr gutes Kosten-Nutzen-

Verhältnis. Rund 67.000 Besucherinnen und Besucher einer breiten Zielgruppe 

konnten durch die Maßnahmen erreicht werden. 

 

• H₂Mare-Konferenzen 

Die H₂Mare-Konferenzen bildeten ein eigenes Arbeitspaket, ihre jährliche 

Durchführung war als zu erreichende Meilensteine festgelegt. Die Organisation und 

Ausrichtung für 100 oder mehr Teilnehmende hat die Konferenzen durch Kosten für 

Location, Catering, Technik und weitere Dienstleistungen zu einem bedeutenden 

Faktor im Segment der Sonstigen Vorhabenskosten gemacht. Gleichwohl bleibt 

festzuhalten, dass der regelmäßige persönliche Austausch der Projektpartner sowie 

die Vorstellung der Projektergebnisse auch vor Teilen der Öffentlichkeit in dieser Form 

einen großen Mehrwert für H₂Mare geschaffen hat. Es wurden Vernetzung, 

Information und die wissenschaftliche Diskussion gefördert. 

 

II.2 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 
 

Die Koordination und ÖA für die Technologieplattform H₂Mare war für eine erfolgreiche 

Umsetzung der gemeinsamen Entwicklungsziele der Technologieplattform von besonderer 

Bedeutung, da sie einen zentralen Beitrag für einen reibungslosen organisatorischen Ablauf 

der Projektaktivitäten einerseits und Bekanntmachung der Projektfortschritte zur öffentlichen 

Information und Akzeptanzbildung leistete. Durch die erbrachten Leistungen erwuchs den 

TPO-Partnern kein Eigenvorteil, da es sich um eine Dienstleistung für das Projekt im Sinne einer 

effizienten Nutzung von Ressourcen ohne wissenschaftliche, technische und wirtschaftliche 

Eigenziele handelte. Vor diesem Hintergrund waren die Zuwendungen für eine erfolgreiche 

Umsetzung der Projektaktivitäten zwingend erforderlich und rechtfertigen damit die 

Unterstützung durch öffentliche Mittel. 



   
 

 

 
H₂Mare-Projekt TransferWind 
Sachbericht zum Verwendungsnachweis Teil II: Langfassung 

18 

 

III. Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse im 
Sinne des Verwertungsplans 

AP 1.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Zentrale, durch die ÖA visualisierte Ergebnisse aus H₂Mare bleiben über das Projektende 

hinaus für die Öffentlichkeit zugänglich. In Abstimmung mit PtJ sind die in der Projektlaufzeit 

auf der Leitprojekte-Website veröffentlichten News und Ressourcen weiterhin auf der 

Leitprojekte-Website abrufbar. Gleiches gilt für die Ergebnislandkarte HyVision. Die Beiträge 

auf dem H₂Mare-LinkedIn-Kanal bleiben ebenfalls weitere Zeit sichtbar, wenngleich der Kanal 

ab 2026 nicht mehr aktiv redaktionell betreut wird. Bewegtbildinhalte wie Highlight-Clips zu 

H₂Mare-Konferenzen werden weiterhin über den Fraunhofer IWES-YouTube-Kanal zu finden 

sein. 

Das H₂Mare Game „Offshore“ wird bis Ende 2027 unter www.H₂Mare.info kostenfrei zur 

Nutzung zur Verfügung gestellt. Bis dahin ist auch ein regelmäßiger technischer Support 

abgesichert. Außerdem steht es Projektpartnern weiterhin zur Nutzung als digitales Exponat  

Übrige Give-aways werden durch einzelne Projektpartner zu nächster Gelegenheit im Kontext 

passender thematischer Events verteilt und sorgen so für eine andauernde Sichtbarkeit von 

H₂Mare über das Projektende hinaus. 

AP 1.6 Jährliche H₂Mare-Konferenz 

Die gewonnenen Erkenntnisse aus Organisation, Durchführung und Evaluation der H₂Mare-

Konferenzen fließen bei der Gestaltung und Umsetzung künftiger Konferenzen und ähnlicher 

durch das Fraunhofer IWES organisierter Events ein. 

 

AP 6 Technologieplattform Office 

Der H₂Mare-SharePoint mit allen wichtigen Dokumenten zum Projekt bleibt erhalten und kann 

weiterhin von den Projektpartnern genutzt werden. 

 

Zusammenfassung  

Das Projekt konnte aus wirtschaftlicher Verwertungssicht mit der Einstellung und Bindung 

neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Erledigung der Projektaufgaben zur Personal- und 

Organisationsentwicklung des Fraunhofer IWES beitragen. Von dem im Projekt generierten 

Praxiswissen z.B. zur Veranstaltungsorganisation profitieren künftig auch andere Bereiche und 

Projekte am Institut, wodurch wertvolle Ressourcen eingespart werden können, ein 

effizienteres Veranstaltungsmanagement möglich sind und das eigene Leistungsportfolio 

gestärkt wird.  

Auf wissenschaftlich-technischer Ebene konnte ein nachhaltiger, vereinfachter 

Informationstransfer in die Öffentlichkeit erwirkt werden, da Interessierte die durch ÖA 

generierten Beiträge über H₂Mare in Medien, Publikationen oder im Web über die Website 

http://www.h2mare.info/
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oder Suchmaschinen finden können. Das Wecken von Neugierde bei einer jungen Zielgruppe 

bis hin zur Nachwuchsgewinnung z.B. durch das H₂Mare Game kann als weitere Erfolgsaussicht 

verbucht werden. Die Berichte über Arbeiten dienen darüber hinaus Initiativen, die im Bereich 

Offshore selbst aktiv werden wollen, als Anknüpfungspunkt zur Kontaktaufnahme mit 

beteiligten Projektpartnern, was Zusammenarbeit und Austausch zur Entwicklung künftiger 

Technologien im Sinne der deutschen Energiepolitik fördern kann. 

IV. Fortschritt auf dem Gebiet des Vorhabens während der Laufzeit 

Da die Arbeitspakete mit der Gesamtprojektkoordination und ÖA für die Technologieplattform 

H₂Mare in erster Linie administrative Zielstellungen verfolgten, kann keine Rede von 

Fortschritten im wissenschaftlich-technischen Sinn sein. Der Fortschritt auf dem Gebiet des 

Vorhabens ergibt sich aus den in Kap. I dargestellten geleisteten Arbeiten und Ergebnissen. 

V. Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen nach Nr. 5 der 
NKBF/NABF 

 

  

 

Datum Art der Veröffentlichung Titel Autoren 

09.11.2021 Newsbeitrag Website 
Erfolgreicher Auftakt für 
H₂Mare 

PtJ 

Juni 2022 Newsletter H₂Mare Update 01/22 H₂Mare 

2022-2025 div. Newsbeiträge LinkedIn H₂Mare LinkedIn-Kanal H₂Mare 

12.07.2022 Video 
H₂Mare Project 
Conference 2022 in Berlin 

Fraunhofer IWES 

Dezember 2022 Newsletter H₂Mare Update 02/22 H₂Mare 

05.07.2023 Video H₂Mare Conference 2023 
Frank S. Bauer/Fraunhofer 
IWES 

Juli 2023 Newsletter H₂Mare Update 01/23 H₂Mare 

September 2023 Fachzeitschrift 
(Messezeitung Husum 
Wind) 

Christian 
Hiemisch/Fraunhofer IWES 

September 2023 Website H₂Mare Game “Offshore” H₂Mare/Fraunhofer IWES 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare-kick-off
https://www.linkedin.com/company/wasserstoff-leitprojekt-h2mare/
https://www.youtube.com/watch?v=7A_LWK47i44&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=9
https://www.youtube.com/watch?v=JQYqjknKGlE&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=8
http://www.h2mare.info/
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Datum Art der Veröffentlichung Titel Autoren 

13.09.2023 Newsbeitrag Website 
Online-Spiel macht 
Zukunftstechnologien 
erlebbar 

Christian Hiemisch, PtJ 

20.09.2023 
Pressemitteilung/Newsbeit
rag 

Online-Game macht 
Forschung zu grünem 
Wasserstoff erlebbar 

Christian 
Hiemisch/Fraunhofer IWES 

Dezember 2023 Newsletter H₂Mare Update 02/23 H₂Mare 

15.02.2024 Video H₂Mare Dialogue 2024 Fraunhofer IWES 

16.03.2024 Video 
MINTmagie – H₂Mare 
Game Offshore 

Christian 
Hiemisch/MINTmagie 

29.05.2024 Newsbeitrag Website 
Flexible Meerwasser-
Entsalzungsanlage in 
Betrieb genommen 

Christian Hiemisch, PtJ 

Juni 2024 Projektbroschüre 
Grüne 
Wasserstoffproduktion 
auf hoher See 

H₂Mare 

04.09.2024 Newsbeitrag Website 
Erstmals Windrad direkt 
mit zwei Elektrolyseuren 
verbunden 

PtJ 

17.09.2024 
Präsentation (H₂Giga 
Statuskonferenz) 

Leitprojekt H₂Mare Christian Hiemisch 

27.11.2024 
Präsentation (TransHyDE 
KoKo) 

Leitprojekt H₂Mare: 
Status quo und erste 
Ergebnisse 

Christian Hiemisch 

März 2025 Fachzeitschrift 

Wasserstoffproduktion 
direkt auf hoher See 
(HZwei Magazin März 
2025, S. 28-29) 

Christian Hiemisch 

20.05.2025 Blogbeitrag 
H₂Mare Game legt ab zu 
großer Deutschland-Tour 

Christian Hiemisch 

02.07.2025 
Präsentation (H₂Giga-
Abschlusskonferenz) 

Leitprojekt H₂Mare – auf 
der Zielgeraden… 

Christian Hiemisch 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare-spiel
https://www.iwes.fraunhofer.de/de/presse-medien/archiv-2023/online-game-macht-forschung-zu-gruenem-wasserstoff-erlebbar.html
https://www.iwes.fraunhofer.de/de/presse-medien/archiv-2023/online-game-macht-forschung-zu-gruenem-wasserstoff-erlebbar.html
https://www.iwes.fraunhofer.de/de/presse-medien/archiv-2023/online-game-macht-forschung-zu-gruenem-wasserstoff-erlebbar.html
https://www.youtube.com/watch?v=KFAVQ-HjhPE&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=7
https://www.instagram.com/reel/C4ki5t7NHPw/
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare_entsalzungsanlage_inbetriebnahme
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/1A9A2AD5E7C57677E0637E695E868229/live/document/FI-24-0001_H2Mare_Projektbroschuere-DE_pdfX3_3mmBeschnitt_mitMarken_Fogra39.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare/offgridwind
https://websites.fraunhofer.de/iwes-blog/h2mare-game-legt-ab-zu-grosser-deutschland-tour/christian-hiemisch
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Tabelle 1: Erfolgte Veröffentlichungen 

 

Datum Art der Veröffentlichung Titel Autoren 

09.07.2025 Newsbeitrag Website 

Weltpremiere! 
Schwimmende 
Versuchsplattform für 
Power-to-X-Produktion 
eröffnet 

Christian Hiemisch, PtJ 

August 2025 Newsbeitrag Website 

Science Slam „H₂ ahoi!“ 
begeistert 100 
Wissensdurstige auf der MS 
Wissenschaft 

Christian Hiemisch 

29.08.2025 Video 

Chemie ohne Erdöl ist wie 
Wandern mit Teenies – 
klappt (nicht) – Arne Nisters 
@H₂ ahoi! Science Slam 

Filmreich.com/Fraunhofer 
IWES 

29.08.2025 Video 

Ein Ausflug in die bunte 
Welt des Wasserstoffs – 
Philipp Weisenburger @H₂ 
ahoi! Science Slam 

Filmreich.com/Fraunhofer 
IWES 

29.08.2025 Video 
Das große Puzzle – Michaela 
Löffler @H₂ ahoi! Science 
Slam 

Filmreich.com/Fraunhofer 
IWES 

29.08.2025 Video 

Wie Filamente die Effizienz 
von Elektrolyseuren 
sabotieren – Christine 
Heume @H₂ ahoi! Science 
Slam 

Filmreich.com/Fraunhofer 
IWES 

29.08.2025 Video 

Elektrolyseure und ihre 
abenteuerliche Reise aufs 
Meer – @H₂ ahoi! Science 
Slam 

Filmreich.com/Fraunhofer 
IWES 

September 
2025 

Fachzeitschrift 
Die erste schwimmende E-
Fuels-Anlage der Welt (gwf 
gas + energie 9/2025) 

Christian 
Hiemisch/Fraunhofer IWES 

04.11.2025 Newsbeitrag Website 

Abschlusskonferenz: 
H₂Mare-Forschung legt 
Grundlagen für Offshore-
Wasserstoffproduktion 

Christian Hiemisch, PtJ 

26.11.2025 
Präsentation (TransHyDE 
Vollversammlung) 

Leitprojekt H₂Mare – Finale 
Ergebnisse 

Christian Hiemisch 

17.12.2025 Video 
Impressionen von der 
H₂Mare-Abschlusskonferenz 
2025 

Jürgen Sendel/Fraunhofer 
IWES 

19.12.2025 Newsbeitrag Website 
Hochsee-Test erfolgreich 
abgeschlossen 

Christian Hiemisch, PtJ 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare/power_to_x_plattform
https://www.wissenschaftsjahr.de/2025/beitraege/kurzbeitraege/science-slam-h2-ahoi-begeistert-100-wissensdurstige-auf-der-ms-wissenschaft
https://www.youtube.com/watch?v=NiFLyav9sb0&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=6
https://www.youtube.com/watch?v=L0VfD-98F0M&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=5
https://www.youtube.com/watch?v=g29yRKYhACY&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=4
https://www.youtube.com/watch?v=S2_u7wc-D8g&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=FL-wU5zDJnc&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=2
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/news/h2mare/abschluss
https://www.youtube.com/watch?v=rDtujFdRF6A&list=PL7NPB0HJEqF2taPLP29plL7B2CXyy_Smp&index=1
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2mare/hochsee-test-erfolgreich
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